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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthatiger Zwecke

2Z Stück 1 Beilage
Dienstag den 26 Juni 1838

l

Die diesjährige Kunstausstellung

Fortsetzung

ine zweite Gattung von Genre Bildern entsteht
durch die poetische Auffassung und Darstellung der
alltäglichen Wirklichkeit Wie das Privatleben jedes
geistig lebendigen Menschen vom ächten Dichter be
arbeitet eine gute Novelle einen sinnreichen Roman
abgeben kann so wird der geistreiche Maler in dem
allgemeinen Leben der Zeit Momente genug finden oder
erfinden können die wegen ihres poetischen Gehalts
sich zu künstlerischer Darstellung eignen Indessen
leuchtet ein daß hier mehr komische oder humoristische
Darstellungen an ihrem Platze sein werden Weil der
Maler immer nur einzelne Momente vergegenwärtigen
kann das Einzelne aber aus dem an sich unhistorischen
Privät und Alltagsleben nicht auf Allgemeingültigkeit
Anspruch machen kann so wird das Ernste oder gar
Tragische auf diesem Gebiete meist in eine weichliche
Sentimentalität ausarten wie das z B in den Bil
dern Nr 247 Die Bettlerin von Charlotte
Hüssener Nr SS8 Der Weihnachtsabend
der Bettlerin von Tischbein u A der Fall ist
Dagegen macht das gutgemalte Bild von Becker
Nr 30 Betende Bauernfamilie durch den
wahren lebendigen Ausdruck kindlicher einfacher
Frömmigkeit mit der die Familie wahrscheinlich um

Wie
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Wiederherstellung der augenkranken Mutter fleht
eine sanftergreifende erhebende Wirkung Die Natur
mit ihrem frischen hoffnungversprechenden Grün um
aiebt so traulich die Gruppe als feiere sie die stille
Andacht mit Ein Seitenftück dazu bildet dieFische r
fainilie vonVrücke Nr 63 in der das innige Wohl
behagen an einer genügsamen obwohl beschränkten
Häuslichkeit so wahr und lebendig sich ausspricht daß
dieselbe Empfindung dem Beschauer unwillkührlich sich
mittheilt und ihn erinnert daß das wahre Glück des
Menschen nur durch und in der Beschränkung zu fin
den ist

Unter den mehr komischen Genrebildern zeichnet
sich Soltau s Flußschifffahrt auf der Jsar
Nr M4 aus Mehrere Figuren sind mit unverkenn
barem Talente für das Komische aufgefaßt äußerst
lächerlich ohne doch in s Gemeine oder in Karrikatur
auszuarten und man könnte dem Ganzen eine ähnliche
Dichtung unterlegen wie etwa Göthe s Jahrmarkt
zu Plundersweilern wenn es der Künstler nur etwas
mehr verstanden hätte die verschiedenen Figuren in
Gruppen zu ordnen und in Beziehung zu einander zu
setzen sie erscheinen unnatürlich vereinzelt und thun
damit der Lebendigkeit der Darstellung Abbruch Auch
ist das Landschaftliche mit störender Nachlässigkeit be
handelt Gelungen ferner sowohl hinsichtlich der
Auffassung wie der technischen Ausführung sind die
beiden kleinen Bilder Nr 429 Der alte Fiedler
von Sagstetter und Nr 27S der Böttcher lehr
ling von K i e se w etter Das anmuthig Komische
liegt hier in der idealen den durchgängigen Wider
spruch im menschlichen Dasein zwischen der eingebilde
ten und wahren Wirklichkeit in sich tragenden und
lösenden Beschränktheit mit der im ersten der alte
Dorfgeiger gegängelt von den Tönen der Musik in
seine Jugend sich hineinträumt während seine Enkel
kinder der Knabe bereits mit schalkhafter Verständig
keit das Mädchen mit herzlicher Andacht dem krei

schen
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scheiden Gassenhauer lauschen im zweiten der Bött
cherlehrling die Pfeife im Munde stolz und aufge
blasen sich schon zur Dignität eines großen Meisters
der Faßbindekunst erhoben wähnt Das fleißig ge
malte Bild von Iahn Affenführer alte fast greise
Männer die mit dem unglücklichen nur zu seinem
Schaden dem Menschen so ahnlichen und so klugen
Zhiere einen Tanz aufführen hat neben dem Komi
schen etwas Ernstes fast Rührendes weil wir in den
Gesichtern einen leisen Zug des schmerzlichen Gefühls
über die eigene Herabwürdigung zu erkennen glauben
Auch der Hasenhändler von Cauer Nr 86 so
wie einige von den Schilderungen aus dem Tyrolischen
und Bairischen Volksleben verdienen anerkennende Er
wähnung wegen der Lebendigkeit des guten Humors
womit der Mensch dieser stolze Gott der Erde mir
seinen überirdischen Aus und Ansichten so ganz ver
sunken in die platteste materiellste Selbstbefriedigung
erscheint Dagegen fällt C Schröders Scene in
einem Wirthshause aus dem Komischen sehr in s Ge
meine herab undC Schulzens verfolgterRau
ber Nr 486 obwohl gut gemalt ist ohne Charakter
und Ausdruck Schließlich machen wir vorläufig auf
die neue Sendung von Bildern aufmerksam unter
denen die Namen kessing Begas Sohn Guidin
Coignet u A glänzen Fortsetzung folgt,

II

Noch ein Wort in Angelegenheiten des Kunst
vereins

Eingesandt

5n Betreff der geehrten Erwiederung im 24 Stück
2 Beilage auf den geäußerten Wunsch dürfte wohl

och ein Wort vergönnt sein
l Wenn
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1 Wenn der Erwerb einer Reihe besserer Bilder
auch weit aussehend bleibt so giebt dies keinen Grund
ihn ganz zu unterlassen Wenn man zur Tilgung von
Schuldlasten einen SOjährigen Amortisationsplan
macht warum nicht zum Erwerbe von Gemeingut
Es kann ja nicht alles mit der Ungeduld getrieben wer
den mit der man Eisenbahnen ins Leben ruft und auf
ihnen sich fortbewegt Das langsame Ansammeln ist
eine Schule für Erweckung des Gemeinsinns

2 Ist nur der Anfang gemacht so ist auch die
Hoffnung da daß mancher edlere Sinn dem Gemein
samen durch Geschenk oder Vermjchtniß etwas zuwende

3 Für das Local wird schon gesorgt werden so
viel Gemeinsinn darf der Halleschen Einwohnerschaft
und namentlich der Bürgerschaft schon zugetraut
werden

4 Freilich wird es Manche geben die die geringe
Hoffnung auf Gewinn dem Gemeinsamen nicht zum
Opfer bringen mögen sondern sprechen wie komme
ich dazu

Aber es wird sicher auch Viele geben welche so
viel Gemeinsinn und so viel Liebe für die Stadt und
Umgegend haben Und für den schlimmsten Fall bliebe
doch jeder der seine Hoffnung für sich behalten will
ungefährdet

wenn die Mitglieder welche gern dem Gemein
sinn entgegenkommen im Voraus auf die ihren
Actien zufallenden Gewinne zum gemeinsamen
Besten verzichten

Das kann ihnen denn doch nicht gewehrt sein und es
kommt nur darauf an den Anfang zu machen

Wie viel Bedeutendes wäre nicht vorhanden
wenn man der Einrede und den Bedenken bei seinem
kleinen Beginne hätte Raum geben wollen Wir
vollen aber nur etwas Mäßiges erstreben immer

jedoch
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jedoch wichtig genug Wenn auf der einen Seite nie
mand gefährdet wird so kann auf der andern auch
dadurch gerade ein mehreres Interesse für den Ver
ein geweckt und sein Gedeihen gefördert werden

Möchte daher allerdings die Sache wohl erwogen
werden Irren wir nicht so tritt der geehrte Erwi
derer für seine Person selbst dem Gemeinsamen bei
er scheint nur für Andre zu fürchten

III

Altdeutsches Räthsel

ein Mensch auf dieser Welt kann meiner lang ent
behren

Doch kann ich Jedermann verderben und gefähren

Ich esse was man mir giebt ohne großen Dank
Und sterbe wenn man mich will zwingen zum Getränk

Chronik der Stadt Halle

1 Garnison Einquartierung
erhalten für den Monat Juli 1L38 die Häuser von
Nr 301 bis 713 Da es die zweite Tour ist so fallen

H und aus
Halle den 24 Juni 1S38

Die Servis Deputation
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2 Hallischer Getreidcpreiö
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Veldr

Den SS Juni 1833
Weitze 1Thlr L5Ggr Pf bis 2 Thlr Sgr Pf
Roggen 1 15 1 17 öGerste 1 1 3 1 L 6Hafer 6 86 zHerausgegeben im Namen der Armendirectio

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Die Zinsen der an unterzeichnete Kasse eingezahltttt

Gelder können den 2 und 3 Juli gegen Vorzeigung des
Scheins in Empfang genommen werden

Loncessionirres Asreßhaus
Halle große Märterstraße Nr 4S6

Einen Lehrburschen wünscht der Schuhmachermeister
Heckner Schmeerstraße Nr 469

Das Logis welches Madame Weibezahl bis
jetzt bewohnt steht Veränderungshalber zu Michaelis
anderweit zu vermiethen und das Nähere zu erfragen
beim Klempnermeister L Düwert an der Post

Nr 279
In der großen Steinstraße Nr 159 stnd drei Logis

bestehend aus Stube Kammer Küche und einer großen
Werkstatt welche sich für einen Feuer oder Holzarbei
ter eignet zu vermiethen und Michaelis zu beziehen

Neumarkt Geiststraße Nr 12S0 ist die untere
Etage von Michaelis ab zu vermiethen

Rurye
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Zur gefälligen Beachtung
In Nr 216 kleine Steinstraße ist die Mittel Etage

sogleich oder zu Michaelis d I billig zu vermuthen
Ein Logis von 2 Smben 2 Kammern Küche

und Zubehör ist den 1 Oktober zu vermiethen große

Ulrichsstraße Nr 9 wiggcrr
In der großen Ulrichöstraße Nr 62 sind 2 Stu

ben 2 Kammern und Küche nebst Zubehör sogleich zu
vermiethen

Die obere Elage meines Hauses Kleinschmieden
Nr 186 jetzt vom Henn Diaconus Dryander
bewohnt ist zu Michaelis an eine einzelne Dame oder
auch an eine ruhige kinderlose Familie zu vermiethen

S ch l u n k
In der Schmeerstraße im Einhorn Nr 7VS ist der

Laden nebst Ladenstube und im Hinterhause die Par
terre Wohnung sehr passend für einen Feuer oder
Holzarbeiter zu Michaelis zu vermiethen

Gorrschalck
Eine Stube und Kammer nebst Zubehör ist zu

Michaelis auf Verlangen auch sogleich an eine kinder
lose Familie zu vermiethen bei Hammer

kleine Klausstraße Nr 91 3

Am Domplatz sind 2 Stuben 3 Kammern Bo
denkammer 1 Küche Bodenraum Mitgebrauch des
Kellers und Röhrwassers an 2 stille Familien zu ver

m iethen Färber Rögel
In Nr 2165 vor dem Klausthore ist eine Stube

nebst Kammer Küche und Feuerungsgelaß zu Michaelis
zu vermiethen

Eine Stube nebst Küche 2 Kammern und Torf
gelaß ist zu vermiethen Steinweg Nr 1 674

Eine gut meublirte Stube mit Kammer die sich
besonders zu einer Sommerwohnung eignet ist zu ver
miethen in Glaucha Taubengasse im Harri exschen
Hause
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Auf ein städtisches Grundstück von 1200 Thlr Tax

werth was mit 600Tblr in der Feuerkasse steht wird
ein Kapital von 400 Thlr zur ersten und alleinigen
Hypothek sofort zu leihen gesucht Räderen Nachweis
ertheilt gefälligst der Uhrmacher tv Geisel Schmeer
straße Nr 703

Der ehrliche Finder eines von Halle nach Trvtha
verloren gegangenen schwarzblauen Zeugschuhes wird
gebeten denselben gegen eine angemessene Belohnung
auf dem kleinen Schlamm Nr S6V abzugeben

Einen bedeutenden Vorrath Goldleisten in sehr be
liebigen Mustern offerire ich zu den billigen Preisen
Fuß 1 bis IS Sgr und bemerke zugleich daß Bilder
in einer Stunde gerahmt werden

Meublcs Magazin von Flöt he
Unsere neue BettfederreinigungS Maschine kleine

Brauhausgasse Nr 374 steht alle Tage zum beliebigen

Gebrauch offen Hamburg
Gewirkte Strümpfe von allen Sorten sind wieder neu

angekommen so wie Spitzen Blonden und Stickereien

aller Art bei tVilhelmine Hartier
Den geehrten Herrschaften empfehle ich auch in

diesem Jahre meine Erdbeeren und sind solche alle Tage
frisch zu haben beim Gärtner Friedrich

Langen weißen neuen Klippfisch erhielt die
Zxise Ische Handlung

1860 Tdlr liegen gegen Sicherheit zum Ausleihen
ber eit das Nähere beimFärberRö gel am Domplatz

Ein Kapital von 1ü0 Thlr und 1200 Thlr ist
sogleich auszuleihen es kann auch getheilt werden da
Nähere kleine Klausstraße Nr 924

Donnerstag den 28 Junius ladet zum Gartencon
zerr und Tanzvergnügen ergebenst ein

Thusius in Dilau
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